
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das war mit über 160 Teilnehmern nicht 

nur der grösste ReachMallorca Einsatz bis-

her, sondern auch der stärkste! Jeden Mor-

gen hatten wir , wie üblich Teaching, 

Worship und Kleingruppenzeiten. Nach-

mittags genossen wir oft die Freizeit am 

Meer. Am Abend trafen wir uns dann zum 

Gebet, bevor wir den Glauben an den Ort 

brachten, wo er am wenigsten erwartet 

wurde! Täglich entschieden sich Touristen 

für ein Leben mit Jesus, zum ersten Mal fei-

erten wir an mehreren Abenden Taufen im 

Meer , viele Medienhäuser und die Polizei 

waren uns wohlgesinnt und lokale Kirchen 

schlossen sich uns für einen Einsatz an.. 

Hier erzählen wir euch ein paar Erlebnisse. 

 

EINE ANDERE ATMOSPHÄRE 

Die RTL Reporterin meinte: «Ich war auch 

schon privat bei euren Beachgottesdiensten: 

Da spürt man schon was!» Sie filmten den 

Gottesdienst, an dem über 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ein Dutzend Menschen eine Kerze zum Kreuz 

brachten, als Zeichen, dass sie ihr Leben Je-

sus anvertrauen wollten. Und der Reporter 

meinte abschliessend: «Das ist sehr beeindru-

ckend und bewegend, was ihr hier macht!» 

Während dem ersten Gottesdienst bin ich zu 

einem jungen Mann gegangen, der aus dem 

Megapark kam und einen Döner ass. Er hatte 

sich direkt vor die Bühne gesetzt und  hatte 

Tränen in den Augen, weil er überwältigt war 

von der Liebe, die hier herrschte. Heute hat er 

das erste Mal die Botschaft des Evangeliums 

richtig verstanden. Er war sehr nachdenklich. 

Wir werden in Kontakt bleiben, er wohnt nur 

zehn Minuten von mir. 

Nach dem Gottesdienst sprachen wir mit vier 

Mädels aus Österreich. Sie waren sehr be-

rührt und wollten eine Bibel. Sie haben sogar 

gefragt, wie man betet und ich konnte es 

ihnen erklären. Sie waren sehr offen und ha-

ben gesagt, dass sie das erste Mal hier am 

Ballermann seien und es reiche ihnen auch. 

«Der Ballermann ist echt schrecklich aber 

hier am Gottesdienst ist es voll eine andere 

Atmosphäre.» 

 

 



 

 

 

                                                  Ich war mit dem Fern-

sehteam unterwegs und sie haben gesagt, 

dass ich jetzt jemand ansprechen soll. Was für 

ein Druck! Dann habe ich ein Paar angespro-

chen und die haben begeistert erzählt, dass 

wir vor drei Jahren für sie gebetet haben und 

sind heute in der Hoffnung an den Baller-

mann gekommen, uns hier wieder zu treffen. 

Da stiess tatsächlich die Person dazu, die da-

mals für sie gebetet hatte und wusste sogar 

noch ihre Namen. Das Paar war sehr berührt  

und ich überwältigt! 

 

ZEICHEN, WUNDER, HEILUNGEN 

Ich war mit dem Wunderstuhl in der Schin-

kenstrasse, worauf sich ein Mann mit Rücken-

schmerzen und mit ungleich langen Beinen 

setzte. Ich durfte für ihn beten und habe in Je-

sus Namen befohlen, dass das eine Bein 

wächst. Die Verlängerung war erkennbar, 

und er dachte, dass ich am Bein gezogen habe, 

aber das hat Jesus getan! 

Zwei Mädels schrieben sich: «Thomas, Rotes 

Sportshirt, schwarze Bauchtasche, rechtes 

Bein verletzt» auf, als sie Gott fragten, wem er 

heute speziell begegnen möchte. Tatsächlich 

trafen sie am Ballermann diesen Thomas mit 

Beinschmerzen, der aber aus lauter Überfor-

derung weglief. Und als sie ins Hotel zurück-

gingen, trafen sie einen anderen Thomas, auf 

den all diese Stichworte exakt zutrafen und 

auf der Stelle von seinen Schmerzen befreit 

wurde - Der Mann und die Girls waren ausser 

sich über dieses offensichtliche Wirken Got-

tes! 

 

 

 

 

 

                                         Ich habe mit einer Frau ge-

sprochen und habe sie nach ihrer Beziehung 

zur Mutter gefragt. Sie begann zu weinen und 

erzählte mir, wie ihre Mutter ihren Vater be-

trogen hat und dass das die ganze Familie zer-

stört hätte. Sie fragte mich, woher ich das 

wisse, worauf ich erwiderte, dass der Heilige 

Geist mir das gesagt hätte. Dann konnte ich 

ihr so das Evangelium erklären. Wir hatten 

ein langes und tiefes Gespräch. 

Vier Mädels kamen und wir sind ins Gespräch 

gekommen. Ich fragte, ob jemand Schmerzen 

im Knie hat und eine Frau bestätigte das. Ich 

betete für sie und die Schmerzen waren weg! 

Die Freundinnen konnten das nicht glauben, 

wollten aber unbedingt zum Beachgottes-

dienst kommen. 

 

ZAHLLOSE ENTSCHEIDUNGEN  

Ein Mann sass den ganzen Gottesdienst hin-

durch live-streamend, weinend und wie ge-

fesselt im Beach Gottesdienst - danach wollte 

er unter Tränen auf der Stelle sein Leben Je-

sus geben.  

Ich habe mit einem Jungen gesprochen und 

ihm von Jesus erzählt. Bei der Theaterszene, 

wo sich die Hauptperson umbringen will, fing 

er an zu heulen und erzählte, dass es ihm vor 

paar Monaten genau so ging und er versucht 

hat, sich umzubringen. Da wollte er sein Le-

ben Jesus übergeben und meinte, dass er nie 

erwartet hätte, dass er nach dem Ballermann 

verändert nach Hause gehen und sich be-

kehrt haben würde. 

 

 

 


